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Smtbcsuorfchriften über cfeftrtfrfjc Slnlagen fr. Som
SnnbeSrat ftrtb fotgenbe Sefdjtüffe erlafjert werben:
1. Sorfdjriften für bie (Srftettnng ber 'Stromleitung ber

etettrifchenSahnen unb2. SUIgemeine Sorfchriften
über e I e 11 r i f et) e Anlagen. ®ie allgemeinen Sor«
fctjriftert enthalten in 129 Paragraphen Seftimmungen
über Sdjwachftromanlagen, Startftromantagen, parallel«
fû^rungen unb ®reugungen üon Schwach« unb Start«
ftromteitungen, ®reugungen etettrifcher Seituugen mit
Sifenbahnen, paratlelführungen etettrifcher Seitungen
mit @ifenbat)nen, enblictj UebergangSbeftimmungen.

'

Projeft einer etettrifdjen genitale in Söintcrtfjur.
®ag bon einigen größeren girrnen angeregte Projett
einer elettrifctjen Zentrale für 2Bintertt)ur nnb Umgebung
ift auggearbeitet unb bereits bem Stabtrate eingereicht
Warben. ®ie Sentrate wirb befonberS bon ben Slug«
gemeinben begrübt werben; benn ohne eine fotdje tann
an bie (Srfteltung ber öon ben ©emeinben gewünfehten
ïramoerbinbungen mit ber Stabt unb an eine bernünf«
tige ©eftattung beS Steves nnb beS SetriebeS nicht ge=
badjt werben.

6Ie!trijit0t£tifrr! Dlten-Ülarburg. ®aS GstettrigitätS«
Wert £>Iten=2larburg tann ben Ittionären für 1898
biet Progent ®ioibenbe entrichten unb bagu für 2tb=
fchreibungen etwa 60,000 gr. berwenben.

®a§ eleftrotechuifcfjc ©efdjäft ber ©ebritber ©ntür in
©thiinniê fieht einer bebeutenben Vergrößerung entgegen ;
e8 tann nach Sotlenbung ber Sauarbeiten über 80 2tr=
beiter befchäftigen. ®ieS ift in einer ©emeinbe, wo
fortft teine Snbuftrie befteht, immerhin :atS;eine fdjöne
Verbienftquetle gu betrauten. ;

giite neue gabrif für etettrifüjc Slttlagcn unb präji«
ftonêutechantï ift in Safet unter ber girma gaefdj
u. Schmaßmann entftanben. ©efdjüftgtotal: Spaten«
thorweg 15.

®as gatciunt'garbib'ÏBerf ttt ®ljuftê foil anfangs
Stuguft biefeS Sahreg eröffnet werben unb bamit gleich«
geitig bie etettro«chemifchegabrit — üortäufig
gur ^erftettung Oon ®atcium=G£arbib. ®ie Stachfrage
nach ©arbib ift eine auperorbenttich rege. ®ie Straft«
antage in ®fwftö gehöre gu ben fietjerften unb rationeHften,
welche bisher in ber Sdjweig erfteltt würben unb eS fei
befonberS herborgutjeben, bah ber ©rfteltungSpreiS beS

SBerteS ein aufferorbenttich günftiger fei.

gleftriaitätStoerf Unterwaffer. Stuf ®nbe Suti biefjeS
SahreS fallen bie ÎDrte Unterwaffer unb SßilbhauS im
Dbertoggenburg, welche als Sommerfrifche für ©rhotungS«
bebürftige betannt finb, mit elettrifchem Sicht berfehen
werben.

®ie tpegu nötige Straft wirb ber Stbftufj beS girta
230 SKeter über Unterwaffer tiegenben Sctjwenbifee
liefern. ®a baS Ufer beSfetben auf eine Strecte üon
girta 100 Steter 5—6 SJceter höher ift als ber SBaffer«
fpiegel, muhte bie gaffung beS SBafferS berart ange«
orbnet werben, bah bie Stöhrenteitung einen Spphon
bilbet. ßu biefem gwecte enbigt baS obere @nbe ber

Stötjrenteitung mit einem Siebtorb girta 1,5 Steter
unter bem SBafferfpiegel. Son h^r geht bie Seitung
in einen ca. 1,0 Steter tiefen ©raben über bie Stntwhe
hinweg bem Sltafchinenhaufe gu. ®iefe Slnorbmmg
ift gwar mit einer tieinen Unannehmlichkeit üerbunben,
inbem ber über bem Sßafferfpiegel befinbtiche ®eil ber
Seitung jebeSmat nach ©ntleerung tünftlich wieber auf«
gefüllt werben muh, bamit ber Spphon in gunftion
treten tann. Sine (Entleerung wirb jeboch feiten bor«
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Bundesvorschriften über elektrische Anlagen n. Vom
Bundesrat sind folgende Beschlüsse erlassen worden:
1. Vorschriften für die Erstellung der Strvmleitung der

elektrischenBahnen und 2. Allgemeine Vorschriften
über elektrische Anlagen. Die allgemeinen Vor-
schriften enthalten in 129 Paragraphen Bestimmungen
über Schwachstromanlagen, Starkstromanlagen, Parallel-
sührungen und Kreuzungen von Schwach- und Stark-
stromleitungen, Kreuzungen elektrischer Leitungen mit
Eisenbahnen, Parallelführungen elektrischer Leitungen
mit Eisenbahnen, endlich Uebergangsbestimmungen.

'

Projekt einer elektrischen Centrale in Wnterthur.
Das von einigen größeren Firmen angeregte Projekt
einer elektrischen Centrale für Winterthur und Umgebung
ist ausgearbeitet und bereits dem Stadtrate eingereicht
worden. Die Centrale wird besonders von den Aus-
gemeinden begrüßt werden; denn ohne eine solche kann
an die Erstellung der von den Gemeinden gewünschten
Tramverbindungen mit der Stadt und an eine vernünf-
tige Gestaltung des Netzes und des Betriebes nicht ge-
dacht werden.

Elektrizitätswerk Olten-Aarburg. Das Elektrizitäts-
werk Olten-Aarburg kann den Aktionären für 1898
vier Prozent Dividende entrichten und dazu für Ab-
schreibungen etwa 60,000 Fr. verwenden.

Das elektrotechnische Geschäft der Gebrüder Gmür in
Schännis sieht einer bedeutenden Vergrößerung entgegen;
es kann nach Vollendung der Bauarbeiten über 80 Ar-
beiter beschäftigen. Dies ist in einer Gemeinde, wo
sonst keine Industrie besteht, immerhin als? eine schöne
Verdienstquelle zu betrachten. 5^"

Eine neue Fabrik für elektrische Anlagen und Präzi-
sionsmechanik ist in Basel unter der Firma Faesch
u. Schmaßmann entstanden. Geschäftslokal: Spalen-
thorweg 15.

Das Calciuut'Carbid'Werk in Thusis soll anfangs
August dieses Jahres eröffnet werden und damit gleich-
zeitig die elektro-chemischeFabrik — vorläufig
zur Herstellung von Calcium-Carbid. Die Nachfrage
nach Carbid ist eine außerordentlich rege. Die Kraft-
anlage in Thusis gehöre zu den sichersten und rationellsten,
welche bisher in der Schweiz erstellt wurden und es sei

besonders hervorzuheben, daß der Erstellungspreis des
Werkes ein außerordentlich günstiger sei.

Elektrizitätswerk Unterwasser. Auf Ende Juli dieses

Jahres sollen die Orte Unterwasser und Wildhaus im
Obertoggenburg, welche als Sommerfrische für Erholungs-
bedürftige bekannt sind, mit elektrischem Licht versehen
werden.

Die hiezu nötige Kraft wird der Abfluß des zirka
230 Meter über Unterwasser liegenden Schwendisee
liefern. Da das Ufer desselben auf eine Strecke von
zirka 100 Meter 5—6 Meter höher ist als der Wasser-
spiegel, mußte die Fassung des Wassers derart ange-
ordnet werden, daß die Röhrenleitung einen Syphon
bildet. Zu diesem Zwecke endigt das obere Ende der

Röhrenleitung mit einem Siebkorb zirka 1,5 Meter
unter dem Wasserspiegel. Von hier geht die Leitung
in einen ca. 1,0 Meter tiefen Graben über die Anhöhe
hinweg dem Maschinenhause zu. Diese Anordnung
ist zwar mit einer kleinen Unannehmlichkeit verbunden,
indem der über dem Wasserspiegel befindliche Teil der
Leitung jedesmal nach Entleerung künstlich wieder auf-
gefüllt werden muß, damit der Syphon in Funktion
treten kann. Eine Entleerung wird jedoch selten vor-
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fommen, megßatb biefer ©ßpßon gemäßtt tourbe um
bie ©rfteltunggfoften nicßt unnötig gu erßößen, ba bie
Sieferlegung ber Noßre an jenen ©teilen um 7 big 8
SOÎeter bebeutenbe SNeßrfoften berurfacßt ßätte. Sie
Noßrteitung mirb eine Sicßtmeite Don 150 SDÎittimeter
erhalten, melcße genügt, um bie im 9Kafcßinenßaug auf»
geftellten 2 £öffetrab=Surbinen bon je 16 HP Seiftung
gu betreiben. SJtit ben Surbinen bireft gefuppelt finb
gmei Sßedhfelfirom=Shnamomafcßinen bon je 16 HP
Seiftung ßraftberbraucß. Ser erzeugte ©trout enthält
eine Spannung bon 1500 Nott unb mirb burcß eine

pimärteitung bon ca. 4 Sitometer ©efamttänge ben

Srangformatorenftationen ber beiben Drte gugeleitet;
um £»ier auf 120 Nott ßeruntertrangformatiert burcß
bie ©efunbärneße ben SIbonnenten gugefüßrt gu merben.

Sie Stntage ßat in ber Hauptfacße ben grned, für
bie borßanbenen Surßäufer nub ©afißöfe gu bienen
unb ift im ftanbe ca. 6—7000 ©tüßtampen gu fpeifen,
ba meiftenteilg Heine Sicßtftärfen gur Nertoettbung
fommen, bon benen gubem ßöcßfteng 60"/o gteicßgeitig
im betrieb fein merben.

Dime gmeifet merben bie befannten Kurorte burdj
©infüßrung ber eteftrifcßen Neteucßtung an ©cßönßeit
unb Nequemlicßfeit meferttlicß geminnen.

Sie gefamte ßpbrautifdpeteftrifcße Einlage mirb bon
ber girma Slftiengefeltfcßaft bormatg Soß.
Safob Bieter u. (So. in SBintertßur erftellt.

SSranb ber internationalen ®te!trigität§au§ftellung
itt ©onto. Sie gemattige geuergbrunft bon SJiorgen
beg 8. Sanuar ßat bie internationale ©teftrigitätgaug»
ftettung unb bie nationale ©eibenaugftetlung boltftänbig
gerftört unb enormen ©cßaben berurfacßt. Sag geuer
fcßeint buret) gmei fcßabßafte ®abet berurfacßt morben

gu fein, boit benen gunfen überfprangen. Ser Nranb
muß bereits bor ber ©ntbedung geraume $eit unter»
irbifcß gemütet ßaben ; benn fofort naeß bem Stufreißen
beg gußbobeng ftanben fämtticße ©ebäube in holten
stammen. Smterßalb gmeier ©tunben mar bag $er=
ftörunggmerf boltbracßt. Sebigticß bag Â'effet» unb Sita»

fdjinenßaug blieben unberfebrt. Slucß ber SBerfplaß ber
@cßiffaßrtggefellf(ßaft beg ©omerfeeg, ber in ber Näße
ber Slugftetlungggebäutidjfeiten fid) befinbet, mar in
©efaßr. Noltftänbig gerftört finb bie ©leftrigitätg»,
©eiben» unb Nottaerinnerungg=SIugftef(ung. Sie abfeitg
fteßenbe Sunftabteitung blieb berfeßont. Ser ©djaben
mirb auf etma 8 SKiltionen gefcßäßt. Sie Stugfteltungg»
gebäube maren bei ber 9)tailänber Nerficßerungggenoffen»
fc£)aft berfießert; außerbem maren bie Hauptaugfielter
berfießert. ®g oerlautet, baff bie Söfcßarbeiten feßr gu
münfeßen übrig getaffen ßätten unb eg ift barüber eine

Unterfudjung eingeleitet morben. Sie Neftürgung ber

Nebölferung ift feßr groß, ber Stnbtid ber Srümmer
ber prächtigen ©ebäube ßöcßft peinlich- $um @tüd finb
leine Dpfer an SDtenfcßenleben gu beflagen, boch gab eg

einige Nermunbete, jebodj nic£)t bon Netang.
Sa bie ungeheuren Naudjfäulen meitßin fictjtbar

maren, fetbft in üötotbrifio unb ©ßiaffo, famen gleich

nadjmittagg große ©cßaren Neugieriger aug SJtaitanb
unb bem Seffin, um bie llngtücfgftätte gu befic^tigen.

Unter ben geretteten Notta-Slnbenfen finb gu nennen
fein @enatorg»Segen, ein ©efeßenf Napoteong, eine Up,
bie ©ßrengeießen unb anbere perfönlidße ©rinnerungen.
Sie ^unftaugftettung unb bie Sfirdjengeräte blieben gang
berfepnt.

©in bom ©tabtoberhaupt unb bout ißräfibenten ber

Stugfteltungglommiffion erlaffeneg Ndanifeft geigt an,
bah fte bereitg angefepen tongreffe unb S3erfammlungen,
fomie bie SSottagebenlfeier troh ber ^erftörung ber

©teltrigitätg= unb ©eibenaugftetlung ftattfinben merben

unb ermahnt bie Sebötlerung gur gaffung, Shatlraft
unb ©inigung.

Srahttofe Selegrapljie. Sie Negierung ber meft=
inbifchen Snfet bon Srinibab rnitt bie erfte fein, bie fidh
rühmen ïann, bie 9Narconi'fche brahttofe Setegraphie in
ihren regelmäßigen Sienft gefteltt gu haben. Sie hat
@ir SBittiam ißreece bamit beauftragt, ben brahttofen
tetegraphifchen Nerfepr mit ber gu Srinibab gehörigen
Meinen Spei Sobago einguridjten.

@iit ©ee tut Siettfte ber ©leftrijität. Sn @an gran=
eigeo hat fidh ^ine @efettfd)aft gebitbet, metdje bag
SBaffer beg ©tear Sale, eineg ©eeg, ber 1300 guß über
bem ÜJieere liegt, gur ©rgeugung bon Steftrigität be=

nußen rnitt. Ser 30 engtifpe leiten lange unb 10
engtifeße SNeiten breite See mirb nach einer ung guge=
gangenen biegbegügtidjen Nîitteitung beg ißatenH unb
unb tedhnifdßen Nureaug bon Nicßarb Süberg in ©Sör=

tiß burd) nie berfiegenbe Oergftrönte gefpeift. ©einen
Stugftuß bitbet ein fdjmater ©ebirggftrom, ber bureß
eine mit fteiten Sergmänbert eingefaßte ©cl)tud)t läuft
unb teidßt gu ©ammetteidhen aufgeftaut merben lann.
9Jîan mitt brei fetbftftänbige Uraftftationen bauen. Sag
SBaffer foil bureß 8 guß meite ©taßtrößren taufen.
Sag ©efälte big gur ©tabt Napa beträgt etma 1000
guß. Sie gange Äraftmenge fott gum Netriebe alter
gabriïen in ben ©täbten an ber Nai bon ©an gram
eigeo unb in Sacramento, ©anto Nofa, Napa, SSottejo
unb Nenicia genügen. Sie SBeftingßoufe ©teïtric Som»

panp ßat fid) bereit erMärt, bag erforbertieße Kapital
bon 5 Niittionen granlen gu gemährteiften, fobatb gemiffe
Norbebingungen erfüllt finb. Sitte ©infprüeße ber Ne=

fißer ber Uferrecßte finb bereitg erfolgreich) übermunben
morben.

3)a§ neu eröffnete

.fjotel fDîonottoI inSujern.

28er aug bem neuen 8u=

gerner Naßnßof ing greie
tritt, bem fällt gerabe gegen»
über bem ißerfonenauggang ein @ebäube burd) fein

großftäbtifcßeg ©epräge auf. ©teieß bem padenben Sitel
èineg Nupeg ermedt bie mirlunggbolte Narod=gaffabe
fofort bag Sntereffe unb läßt über fjmed unb Neftim»

mung beg Naueg feinen gmeifet auffommen.
@g ift bag neue 9J?onopoI»|>oteI, melcßeg jüngft,

ben 29. Suni 1899, burd) ein fteineg geftfouper etn»

gemeißt unb bem Nerfeßr übergeben mürbe.

Surcß feine auggegeidßnete Sage inmitten alter Ner»

fehrg=Snftitute ift bag ©tabtiffement, ähnlich mie fein

Namengbetter, bag Nionopot=|)Otet ober bag ©abotj»

|)otet beim NaI)nhof griebridßftraße in Nertin, bagu

augerfeßen, für ben paß Sugern ein moberneg ©ifen»

baßnßotel oßne ©inreißung in eine ber üblichen Nang»

Haffen barguftetten. Nadß ©inrichtung unb Stugftattung
ein großeg ipaffantenßotet, finb burd) bie bauliche

SInlage alle jene ftörenben Unanneßmlicßfeiten ber»

mieben, melcße man in altern Naßnßof'^otetg größerer

©täbte gufotge beg naßen ©ifenbaßngetriebeg unb beg

ununterbrochenen SBecßfetg ber ©äfte bureßgufoften @e»

tegenßeit ßat.
Stuf Srottoir»Nibeau, oßne irgenb melcße Stufe,

öffnet fidß bag meite, ßoße, reidß beforierte ©ntree,

bon meteßem aug ©ingänge recßtS nach ^n Nüreauj
unb ben ißortidrtogen, linfg naeß bem Neftaurant, ge*

rabegu naeß bem großen Neftibüßl füßren unb etne

Haupttreppe, fomie ber perfonentift ben Nerfeßr mit

316 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zàng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 16

kommen, weshalb dieser Syphon gewählt wurde um
die Erstellungskosten nicht unnötig zu erhöhen, da die
Tieferlegung der Rohre an jenen Stellen um 7 bis 8
Meter bedeutende Mehrkosten verursacht hätte. Die
Rohrleitung wird eine Lichtweite von 150 Millimeter
erhalten, welche genügt, um die im Maschinenhaus auf-
gestellten 2 Löffelrad-Turbinen von je 16 ü? Leistung
zu betreiben. Mit den Turbinen direkt gekuppelt sind
zwei Wechselstrom-Dynamomaschinen von je 16 kZ?
Leistung Kraftverbrauch. Der erzeugte Strom enthält
eine Spannung von 1500 Volt und wird durch eine

Primärleitung von ca. 4 Kilometer Gesamtlänge den

Transformatorenstationen der beiden Orte zugeleitet)
um hier auf 120 Volt heruntertransformatiert durch
die Sekundärnetze den Abonnenten zugeführt zu werden.

Die Anlage hat in der Hauptsache den Zweck, für
die vorhandenen Kurhäuser nud Gasthöfe zu dienen
und ist im stände ca. 6—7000 Glühlampen zu speisen,
da meistenteils kleine Lichtstärken zur Verwendung
kommen, von denen zudem höchstens 60"/o gleichzeitig
im Betrieb sein werden.

Ohne Zweifel werden die bekannten Kurorte durch
Einführung der elektrischen Beleuchtung an Schönheit
und Bequemlichkeit wesentlich gewinnen.

Die gesamte hydraulisch-elektrische Anlage wird von
der Firma Aktiengesellschaft vormals Joh.
Jakob Rieter u. Co. in Winterthur erstellt.

Brand der internationalen Elektrizitätsausstellung
in Como. Die gewaltige Feuersbrunst von Morgen
des 8. Januar hat die internationale Elektrizitätsaus-
stellung und die nationale Seidenausstellung vollständig
zerstört und enormen Schaden verursacht. Das Feuer
scheint durch zwei schadhaste Kabel verursacht worden

zu sein, von denen Funken übersprangen. Der Brand
muß bereits vor der Entdeckung geraume Zeit unter-
irdisch gewütet haben; denn sofort nach dem Aufreißen
des Fußbodens standen sämtliche Gebäude in vollen
Flammen. Innerhalb zweier Stunden war das Zer-
störungswerk vollbracht. Lediglich das Kessel- und Ma-
schinenhaus blieben unversehrt. Auch der Werkplatz der
Schiffahrtsgesellschaft des Comersees, der in der Nähe
der Ausstellungsgebäulichkeiten sich befindet, war in
Gefahr. Vollständig zerstört sind die Elektrizitäts-,
Seiden- und Voltaerinnerungs-Ausstellung. Die abseits
stehende Kunstabteilung blieb verschont. Der Schaden
wird auf etwa 8 Millionen geschätzt. Die Ausstellungs-
gebäude waren bei der Mailänder Versicherungsgenossen-
schaft versichert; außerdem waren die Hauptaussteller
versichert. Es verlautet, daß die Löscharbeiten sehr zu
wünschen übrig gelassen hätten und es ist darüber eine

Untersuchung eingeleitet worden. Die Bestürzung der

Bevölkerung ist sehr groß, der Anblick der Trümmer
der prächtigen Gebäude höchst peinlich. Zum Glück sind
keine Opfer an Menschenleben zu beklagen, doch gab es

einige Verwundete, jedoch nicht von Belang.
Da die ungeheuren Rauchsäulen weithin sichtbar

waren, selbst in Mendrisio und Chiasso, kamen gleich

nachmittags große Scharen Neugieriger aus Mailand
und dem Tessin, um die Unglücksstätte zu besichtigen.

Unter den geretteten Volta-Andenken sind zu nennen
sein Senators-Degen, ein Geschenk Napoleons, eine Uhr,
die Ehrenzeichen und andere persönliche Erinnerungen.
Die Kunstausstellung und die Kirchengeräte blieben ganz
verschont.

Ein vom Stadtoberhaupt und vom Präsidenten der

Ausstellungskommission erlassenes Manifest zeigt an,
daß die bereits angesetzten Kongresse und Versammlungen,
sowie die Voltagedenkfeier trotz der Zerstörung der

Elektrizitäts- und Seidenausstellung stattfinden werden

und ermahnt die Bevölkerung zur Fassung, Thatkraft
und Einigung.

Drahtlose Télégraphié. Die Regierung der west-
indischen Insel von Trinidad will die erste sein, die sich

rühmen kann, die Marconi'sche drahtlose Télégraphié in
ihren regelmäßigen Dienst gestellt zu haben. Sie hat
Sir William Preece damit beauftragt, den drahtlosen
telegraphischen Verkehr mit der zu Trinidad gehörigen
kleinen Insel Tobago einzurichten.

Ein See im Dienste der Elektrizität. In San Fran-
cisco hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche das
Wasser des Clear Lake, eines Sees, der 1300 Fuß über
dem Meere liegt, zur Erzeugung von Elektrizität be-

nutzen will. Der 30 englische Meilen lange und 10
englische Meilen breite See wird nach einer uns zuge-
gangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Gör-
litz durch nie versiegende Bergströme gespeist. Seinen
Ausfluß bildet ein schmaler Gebirgsstrom, der durch
eine mit steilen Bergwänden eingefaßte Schlucht läuft
und leicht zu Sammelteichen aufgestaut werden kann.
Man will drei selbstständige Kraftstationen bauen. Das
Wasser soll durch 8 Fuß weite Stahlröhren laufen.
Das Gefälle bis zur Stadt Napa beträgt etwa 1000
Fuß. Die ganze Kraftmenge soll zum Betriebe aller
Fabriken in den Städten an der Bai von San Fran-
cisco und in Sacramento, Santo Rosa, Napa, Wollejo
und Benicia genügen. Die Westinghouse Elektric Com-
pany hat sich bereit erklärt, das erforderliche Kapital
von 5 Millionen Franken zu gewährleisten, sobald gewisse

Vorbedingungen erfüllt sind. Alle Einsprüche der Be-
sitzer der Userrechte sind bereits erfolgreich überwunden
worden.

Das neu eröffnete

Hotel Monopol inLuzern.

Wer aus dem neuen Lu-
zerner Bahnhof ins Freie
tritt, dem fällt gerade gegen-
über dem Personenausgang ein Gebäude durch sein

großstädtisches Gepräge auf. Gleich dem packenden Titel
eines Buches erweckt die wirkungsvolle Barock-Fassade

sofort das Interesse und läßt über Zweck und Bestim-

mung des Baues keinen Zweifel auskommen.
Es ist das neue Monopol-Hotel, welches jüngst,

den 29. Juni 1899, durch ein kleines Festsouper ein-

geweiht und dem Verkehr übergeben wurde.
Durch seine ausgezeichnete Lage inmitten aller Ver-

kehrs-Jnstitute ist das Etablissement, ähnlich wie sein

Namensvetter, das Monopol-Hotel oder das Savoy-
Hotel beim Bahnhof Friedrichstraße in Berlin, dazu

ausersehen, für den Platz Luzern ein modernes Eisen-

bahnhotel ohne Einreihung in eine der üblichen Rang-
klaffen darzustellen. Nach Einrichtung und Ausstattung
ein großes Passantenhotel, sind durch die bauliche

Anlage alle jene störenden Unannehmlichkeiten ver-

mieden, welche man in ältern Bahnhof-Hotels größerer

Städte zufolge des nahen Eisenbahngetriebes und des

ununterbrochenen Wechsels der Gäste durchzukosten Ge-

legenheit hat.
Auf Trottoir-Niveau, ohne irgend welche Stufe,

öffnet sich das weite, hohe, reich dekorierte Entree,

von welchem aus Eingänge rechts nach den Büreaux
und den Portierlogen, links nach dem Restaurant, ge-

radezu nach dem großen Vestibühl führen und eine

Haupttreppe, sowie der Personenlift den Verkehr nnt
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